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The Garifuna Collective
Ayo
!!!!

Cumbancha

Die meisten Garifuna ( eine Mischung
aus Sklaven und Kariben) leben heu-
te in Belize und sie sprechen Igneri,
eine Sprache, die schön langsam aus-
stirbt. Andy Palacio war der berühm-
teste Garifuna Musiker (Watina-
Album), schon allein deshalb, weil er
versuchte Kultur und Sprache ihrer
Ethnie lebendig zu halten. Leider ist
Palacio vor 5 Jahren gestorben, und
das Garifuna Collective war seine
damalige Band. Dies hier ist die erste
CD, es gibt keine Solosänger, man
wechselt einander statt dessen beim
Singen ab. Die Musik des Collective
ist mitreißend und vielschichtig. Die
Gitarrren treiben an, die Trommeln
erden das Ganze, und die Call und
Response Gesänge sorgen für den Spi-
rit der Songs. Interessanterweise gibt
es auch eine andere Garifuna Collec-
tive Platte mit einem kanadischen
Sänger. Das ist Black Birds Are Dan-
cing Over Me. Eigentlich sind beide
Platten sehr gut. haku

Tjaša Fabjancic
Pripovedi/ Erzählungen/
Tales
!!!"

Session Work Records

Provedi ist das zweite Album der aus
Slowenien stammenden und in Graz
lebenden Sängerin und Komponistin.

„Circles“ von 2011 wurde allseits
gelobt. Stilistisch vielfältig, liefert sie
erneut ein hochinteressantes Werk
ab. Ob es nun Volksmusik-Traditio-
nen ihrer Heimat sind oder bluesige
und Chanson- Elemente: insbesonde-
re ist es ein Jazz-orientiertes Album,
alles ist sehr detailliert durchkompo-
niert, fordert den Hörer. Unterstützt
wird sie von Borut Mori (Akkordeon)
und Robert Jukic (Bass). Gelegentlich
ergänzt wird das Trio von Michael
Lagger (Klavier) und Patrick Dunst
(Saxophon, Flöte). Gemeinsam legen
sie eine gleichsam gefühlvolle wie
anspruchsvolle Session hin. leiss

Shevchenko / Golebiowski
Rebbe Hot Hot! 
Klezmer Reloaded, Vol.2
!!!!

Preiser Records

Die beiden klassisch ausgebildeten
Musiker arbeiten bereits seit den 90er
Jahren zusammen.  Mit ihren Instru-
menten Akkordeon und Klarinette
war schließlich eine Konfrontation
mit  Klezmer naheliegend. In zahlrei-
chen Sessions haben sich Maciej
Golebiowski und Alexander  Shev-
chenko mit dieser Musikform ausein-
andergesetzt und schließlich ihren
ganz eigenen Zugang gefunden. So ist
Klezmer jenseits gängiger Klischees
entstanden, der sich auch stilistisch
von vielen anderen Produktionen
unterscheidet. Auch auf ihrem neuen
Werk finden sich traditionelle Stücke,
Eigenkompositionen und Klassisches
in originellen Bearbeitungen und
Improvisationen. leiss

Yxalag
Fargint Zikh - Klezmer Tales
!!!

Edel 

Yxalag sind sieben junge Musiker aus
Deutschland, die gerade ihr Musik-
studium abschließen. Sie spielen
bereits in Orchestern wie den Münch-
ner Philharmonikern und dem NDR
Sinfonieorchester und sind in der
freien Jazz- und Worldszene tätig.
Nach „Klezmer Tales – A Yiddische
Mame", das noch weitgehend tradi-
tionell beeinflusst war, haben sie nun
ihr Spektrum erweitert. Eigene Kom-
positionen und Stilelemente unter-
schiedlicher Kulturkreise haben Ein-

gang gefunden. Das Yxalag-Instru-
mentarium (Geigen, Bratsche,
Klarinette, Kontrabass, Gitarre,
Akkordeon und Perkussion) wurde
konsequenterweise um Bassklarinet-
te, E-Gitarre, Klavier und  Hammond-
Orgel erweitert. Ein erfrischendes
Album ohne Genregrenzen. leiss

Xnund
Gähntechnikfrei
!!"

Eiffelbaum Records

Hervorgegangen sind sie aus der
Waldviertler Gruppe „Stoahoat und
Bazwoach“, die sich mittlerweile auf-

gelöst hat. Warum sich  die Gruppe
Xnund nennt, ist wirklich nicht wich-
tig. Wichtiger ist die Mitteilung, dass
es sich hier um einen recht netten Stil-
mix handelt, der auf  volksmusikali-
scher Basis oft swingt, oder wie der
Opener „Freistott“ als beschwingter,
relaxter Reggae daherkommt. Mit
vielfältiger Instrumentalbesetzung
lässt sich allerhand Unterschiedliches
hervorzaubern. Eine gute, leider kom-
plett ungeordnete Unterhaltung, die
ein bisschen mehr Rahmen benötigt.

leiss

Liederjahn
Eins. Zwei, Drei im
Sauseschritt
!!!

Westpark

Liederjahn sind eine deutsche Folk-
Institution, die unter diesem Namen
seit 1975 durch die Lande zieht. Von
der Originalbesetzung ist Jörg
Ermisch übriggeblieben. Das typische
Zupf- und Streichinstrumentarium
wurde über die Jahrzehnte beibehal-
ten. Stilistisch hat sich kaum  etwas
verändert. Das ist angenehm bestän-
dig und schön zu hören. Auf ihrem
neuen Album haben sie sich Wilhelm
Busch hergenommen und seine Texte
musikalisch bearbeitet. Das war  eine
gute Idee, die sehr entspannt und
kongenial umgesetzt wurde. leiss

Bossarenova Trio
Samba Preludio
!!!

Skip Records

Ein Präludium war ursprünglich ein
instrumentales, auf einen Choral hin-

führendes, eröffnendes Werk für
Orgel, beim Bossarenova Trio weist es
ausschließlich auf seinen Klassik
Bezug hin, und derer sind bei „Samba
Preludio" einige zu finden. So kombi-
niert man Chopin und Jobim, bezieht
Monteverdi, Schubert und Schumann
in das neueste Projekt mit ein. Instru-
mental bleibt es natürlich nicht, das
brasilianische Präludium, denn Paula
Morelenbaum leiht den Tracks ihre
Stimme. Während die ersten drei Stü-
cke leise und sentimental gestaltet
sind (Melodia Sentimental, How
Insensitive/Chopin Prelude, Samba
Preludio) nimmt das Programm mit

Dorival Caymmi’s „Samba da minha
terra" Fahrt auf, die mit „O morro nao
tem vez" fortgesetzt wird. Es bleiben
also nur die „klassisch gefärbten"
Tunes langsam, und sogar da gibt es
mit Villa Lobos‘ sehr temporeichem
„Trenzinho do caipira" eine Ausnah-
me. Es ist also wider Erwarten ein
sehr abwechslungsreiches Programm
geworden, mit dem Morelenbaum,
Ralf Schmid, p und Joo Kraus, tp mit
wenigen, sehr klug eingesetzten
elektronischen Hilfsmitteln ein ambi-
tioniertes wie auch gelungenes Klas-
sik/ Nova Bossa Album gestalten.bak

Kayhan Kalhor/ 
Erdal Erzincan
Kula Kulluk Yakisir Mi
!!!!

ECM, Vertrieb: Lotus

Warum klingt diese neue ECM so
frisch und teilweise angenehm rau
und fängt die Klänge der Instrumente
so unmittelbar ein? Diese Frage ist
leicht geklärt, handelt es sich doch um
einen Livemitschnitt dieser beiden
Spitzenmusiker, aufgenommen im
Februar 2011 in Bursa, der viertgröß-
ten Stadt der Türkei, im Bursa Mumcu
Sahnesi, einem Konzertsaal, bzw.
Theater in Nilüfer. Kaylhan Kalhor ist
ein Meister der Kamancheh, der Sta-
chelfidel, mit einem einfachen, run-
den Resonanzkörper und einem lan-
gen, dünnen Hals, das praktisch zu
jedem Orchester der iranischen Musik
gehört und deren Tonumfang etwa
jenem einer Geige gleicht. Erdal Erzin-
can spielt Baglama, die türkische Lau-
te, die tief verwurzelt ist in den rei-
chen Klangtraditionen Ostanatoliens.

„Ich prüfe das Wasser, in dem ich mei-
nen linken Fuß in die Türkei setze und
meinen rechten Fuß nach Indien. Ich
befinde mich so – geographisch, phy-
sisch, musikalisch – zwischen den
Ländern und versuche zu verstehen,
wodurch wir uns unterscheiden", sagt
Kalhor über seinen musikalischen
Zugang. Gemeinsam mit Erdal Erzin-
can ergibt sich dabei eine Vielzahl an
Melodien, mit denen man die Musik,
die so viel Raum zur Improvisation
lässt, kennenlernen kann und damit
reich beschenkt wird. Kalhor und
Erzincan sind wahre Meister musika-
lischer Kommunikation. bak
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